
... durchs Dorf und sieht am
Reitsportzentrum viele
Transporter stehen. Ein wei-
terer fährt am Freitagmorgen
gerade vor. An diesem Wo-
chenende sind die Stein-
hagen Indoors. Die wird er
sich ansehen. Auf tollen Reit-
sport freut sich

EINER

Einer geht
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nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Tel. 116 117, Sa./So. 9
bis 22 Uhr Notfallpraxis am
Klinikum Bielefeld-Mitte,
Teutoburger Straße 50.
Apotheken – Samstag: Ro-
senstr. 1, 33824 Werther, Tel.:
05203/88599. Sonntag: Ele-
fanten-Apotheke, Cherusker-
str. 27, 33647 Bielefeld
(Brackwede), Tel.:
0521/9421313.

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam

Steinhagen, Telefon
0172/1877259.

nBäder
Hallenbad, Sa. 7 bis 13 Uhr;

So. 7 bis 15 Uhr.

nMuseum
Historisches Museum,

Schlichte-Carree, Sa. 15 bis 17
Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Reiten – Steinhagener In-

doors, Sa. ab8.30Uhrmit den
Höhepunkten „Großer Preis
von Steinhagen“ (17.15 Uhr)
und „Steinhagener Hallen-
derby “(19.30 Uhr).
Kulturtage, Sa. 20 Uhr „Die

Goldenen Zwanziger“ – Kon-
zert und Schauspiel mit Jutta
Seifert und demWunderhorn
Quartett. So. 20 Uhr Kabarett
mit EvaEiselt – „WennSchub-
laden denken könnten“.

Tageskalender

Landfrauen fahren
nach Münster

STEINHAGEN (WB). Die Land-
frauen Steinhagen fahren am
Donnerstag, 7. Dezember,
zum Weihnachtsmarkt in
Münster. Los geht es amDiet-
rich-Bonhoeffer-Haus um 13
Uhr. Die Kosten für den Bus
werden auf alle Teilnehmer
umgelegt. Gegen 18 Uhr ist
die Rückfahrt von Münster
geplant. Anmeldung bis 26.
November bei Katrin
Thorn,Tel. 05204/9854974
oder Mail:landfrauen-stein-
hagen@posteo.de.

Mit der Hinrichtung der Bücher fängt es an
Aufrüttelndes Lesetheater mit Marjam Azemoun und Frank Sommer in der Gemeindebibliothek

Von Johannes Gerhards

STEINHAGEN (WB). „Wir leben
in einer Zeit, vonder ichnicht
geglaubt habe, sie erleben zu
müssen“, sagte Salman Rush-
die, als er vor kurzem mit
dem Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels geehrt
und ausgezeichnet wurde.
Wie sehr die Meinungsfrei-
heit aktuell von allen mögli-
chen Seiten angegriffen wird,
zeigenMarjamAzemounund
Frank Sommer in der Ge-
meindebibliothek Stein-
hagen anhand von ausge-
wähltenTexten, die sie zurEr-
innerung an die Bücherver-
brennung der Nationalsozia-
listen am 10. Mai 1933
zusammengestellt haben.
„Wo Bücher brennen, naht

Diktatur“ lautet der Untertitel
des Lesetheaters „Des Feuers
Geist“, das anlässlich der Kul-
turtage rund 40 Besucherin-
nen und Besucher in die Ge-
meindebibliothek lockt.
Die beiden Schauspieler be-

wegen sich im Raum und tra-
gen weitgehend unkommen-
tiert Originaltexte verschie-
dener Autoren vor. Einer von
ihnen ist Erich Kästner, der
als einziger Betroffener bei
der Verbrennung seiner Wer-
ke persönlich anwesendwar.
„Die Mutfrage stellt sich

erst, wenn die Zumutung an
einen herantritt“, schreibt er
später in seinem Tagebuch.
So konnte er nur die Faust in
der Tasche ballen, weil er sich
nicht darauf verlassen wollte,
„dass es im Ernstfall genü-
gend Helden gibt“.

Originaltexte auch
von Erich Kästner
Kästner wurde seinerzeit

klar, dass sich „die Flammen
der politischen Brandstif-
tung“ nicht mehr eindäm-
men ließen, als seine und die
Bücher anderer namhafter
Autoren „hingerichtet“
wurden. Obwohl die Bücher-
verbrennungen minutiös ge-
plant waren und der zeitliche
Ablauf einschließlich der
Feuersprüche genau einge-
halten werden musste, sind

derartige Aktionen keine Er-
findung der Nazis.
Marjam Azemoun und

Frank Sommer listen zu Be-
ginn annähernd zwanzig Er-
eignisse in den letzten 800
Jahren auf, bei denen An-
schläge auf das geistige Kul-
turgut verübt wurden. 1193
war die buddhistische Biblio-
thek in Indien Ziel der Atta-
cken, 1562 wurden die Bü-
cher der Maya vernichtet,
weswegen wir heute recht
wenig über sie wissen.
MartinLutherhat 1520eine

päpstliche Bulle verbrannt,
die Gegenseite revanchierte
sich und zündete Luthers
Werke an. Sogar das „Book of
Sports“ kam 1618 auf den In-
dex, genau wie japanische
Mangas 2001 in Indonesien
und Harry Potter in den USA.
Noch in diesemJahrwurde in
Stockholm öffentlich ein Ko-
ran verbrannt.
Weltweit wird mit drasti-

schen Methoden versucht,
unliebsame politische Stim-

men zum Schweigen zu brin-
gen. Die Schriftstellervereini-
gung P.E.N. stellt regelmäßig
eine Case-List verbannter
und verbotener Bücher zu-
sammen. Öffentlichkeit ist
längst kein wirksamer Schutz
mehr für bedrohte Schrift-
steller, weisen die beiden Ak-
teure eindrucksvoll nach.
Anhand der vom Berliner

Bibliothekar Wolfgang Herr-

mann zusammengestellten
„schwarzen Listen“ wurde
1933 unerwünschte Literatur
unter demMotto „Reinigt eu-
re Büchereien“ systematisch
aussortiert. Heute wollen in
den USA die von rechten
Gruppierungen unterstütz-
ten „Moms for Liberty“ die
Buchauswahl für Studenten
bestimmen und ihnen alles
vorenthalten, was „zu woke,

zu magisch, zu sexy oder zu
sozialistisch“ ist.
„Je größer eine Lüge ist,

umsomehr Leute finden sich,
die darauf reinfallen“,mit die-
sem Zitat und weiteren Aus-
führungen imitiert Marjam
Azemoun den teuflischen
Charme von Reichspropa-
gandaminister Joseph Goeb-
bels. Heute finden alternative
Fakten über Internet und di-
gitale Medien weltweite Ver-
breitung.

„Lächelnd gehe ich
wieder ins Gefängnis“
Der inDeutschland lebende

türkische Journalist Can
Dündar wurde verurteilt,
weil er „Geheimnisse aufge-
deckt hat, die jeder kannte“.
Die iranische Menschen-
rechtsaktivistin und Frie-
densnobelpreisträgerin Nar-
ges Mohammadi kommt in
einem Filmbeitrag zuWort.
Sie wurde zwölfmal verhaf-

tet und zumehr als 30 Jahren
Haft verurteilt. „Lächelnd,

lebhaft und voller Hoffnung
gehe ich wieder ins Gefäng-
nis, seid sicher, dass wir nicht
ermüden werden“, synchro-
nisiertMarjamAzemoun ihre
bewundernswert aufmun-
ternde Botschaft.
Laut Erich Kästner wollte

sein 1935 verstorbener
Schriftstellerkollege Kurt Tu-
cholsky mit „Florettstichen
und Faustschlägen auf der
Schreibmaschine“ eine Kata-
strophe aufhalten. „Feder
und Papier entzünden mehr
Feuer als alle Streichhölzer
der Welt“, behauptet im
Gegenzug der Verleger Mal-
colm Stevenson Forbes. Ist
des Feuers Geist also amEnde
stärker als dessen destrukti-
ver Ungeist?
An dieser Stelle beenden

diebeidenLeseartisten ihr ge-
lungenes literarisches Expe-
riment, das vom Publikum
bei aller Betroffenheit mit
großem Beifall und viel Zu-
stimmung aufgenommen
wird.

Sponsorenkochen in der Alten Dorfschule mit Warteliste – dritter Mittagstreff ab Januar in Amshausen

Steinhagener Tisch wieder voll besetzt
Von Annemarie
Bluhm-Weinhold

STEINHAGEN-BROCKHAGEN
(WB). Der Mittagstreff vom
Steinhagener Tisch in der Al-
ten Dorfschule Brockhagen
ist ein Erfolgsmodell: Stets ist
die Veranstaltung ausge-
bucht – so auch am vergang-
nen Freitag. Zumal diesmal
die Unterstützer am Herd
standen. Aber es gibt auch
noch einen anderen Grund.
48 Gäste nahmen wieder

am Tisch Platz. „Damit sind
wir ausgebucht. 23 weitere
Interessenten stehen auf der
Warteliste“, sagte Heidemarie
Rabe, die den Steinhagener
Tisch leitet. Diesmal hatten
sich neben Ehrenamtlichen
aus dem Helferteam auch die
Sponsoren des gemeinnützi-
genMittagsangebots zumKo-
chen eingefunden. Sie hatten
viel Arbeit, denn ein Vier-
Gänge-Menü war zuzuberei-
ten. Und das für 60 Personen,
– neben 48 Portionen für die
Gäste zwölf weitere für das
Team in der Küche, das sich,
als alle Arbeit getanwar, in al-
ler Ruhe selbst zumEssen set-
zen konnte.
Das Menü umfasste einen

Trauben-Fenchel-Salat als
Vorspeise, anschließend Cap-
puccino von der Pastinake,
als Hauptspeise Hähnchen-
filet in Bresso an Gemüse mit
Baguette und schließlich
„Blumenerde“ – sprich: ein
geschichtetes Dessert aus hel-
ler Vanillecreme und dunk-

len Keksbröseln mit Blüten
obendrauf.
Aber es ist nicht das leckere

Essen allein, das so viele an
den liebevoll gedeckten Tisch
in der Alten Dorfschule zieht.
„Unser Angebot richtet sich
an allein lebende ältere Men-
schen, die hier zusammen-
kommen, um sich zu unter-
halten und auszutauschen“,
sagt Heidemarie Rabe. Und
das spricht so vieleMenschen
an, dass die ersten schon eine
dreiviertel Stunde früher

kommen, um auch vor dem
Mittagessen schon ausgiebig
Zeit zum Plaudern zu haben.
Erst seit Anfang dieses Jahres
gibt es den Steinhagener
Tisch in der Alten Dorfschule.
Der Ansatz ist in Brockha-

gen mit dem Blick auf die äl-
tere Generation ein etwas an-
derer als in Steinhagen, wo es
denSteinhagenerTisch schon
länger gibt – für alle, die Inte-
resse an einer kostenlosen
Mahlzeit in Gemeinschaft ha-
ben. Beide Treffs bleiben im

kommenden Jahr bestehen,
und werden um einen weite-
ren in der Alten Feuerwehr
Amshausen ergänzt. Dann
deckt sie versierte Köchin
und VHS-Dozentin Heidema-
rie Rabe mit ihren ehrenamt-
lichen Teams alle Ortsteile ab.
In Amshausen geht es am

Dienstag, 16. Januar, los.Wei-
tere Termine sind im ersten
Quartal am 20. Februar und
19.März, jeweils von 12 bis 13
Uhr.
Ins Haus der Jugend Stein-

hagen wird am Dienstag, 6.
Februar, und 5. März, jeweils
12 bis 13 Uhr eingeladen.
Und in Brockhagen kocht

das Team im ersten Halbjahr
2024 jeweils freitags am 5. Ja-
nuar, 2. Februar, 1. März, 5.
April, 3. Mai und 7. Juni je-
weils von 12 bis 13 Uhr. Für
alle Treffs gilt eine Anmel-
dung bis eine Woche vorher
bei Heidemarie Rabe unter
01772/5279522. Das Mittag-
essen ist kostenfrei, um eine
Spendewird gebeten.

Vortrag über Südtirol
im Altenzentrum

STEINHAGEN (WB). Unter der
Leitung von Dr. Wilhelm
Döhrmann findet am Don-
nerstag, 16. November, 15.30
Uhr ein Vortrag „Südtirol -
Vom Reschenpass nach Me-
ran“ der VHS Ravensberg im
Treffpunkt im Altenzentrum
Matthias-Claudius-Haus
statt. Themenschwerpunkte
sind Geschichte, Kunstge-
schichte, natur- und kultur-
geographische Sachverhalte
sowie Bergwanderungen.
Infos und Anmeldung bei der
VHS unter 05201/8109-0 .

Anmelden zu
Pokalschießen
STEINHAGEN (WB). Die Kyff-
häuserKameradschaft Brock-
hagen-Steinhagen lädt wie-
der zumtraditionellen „Volks-
bank-Pokalschießen“ ins Ver-
einsheim hinter der Alten
Dorfschule in Brockhagen
ein. Es können beliebige
Gruppierungen teilnehmen.
Eine Mannschaft besteht aus
vier Damen oder vier Herren.
Geschossen werden 30
Schuss mit dem Luftgewehr
auf zehnMeter Distanz. Auch
ungeübte Teilnehmer sind
willkommen, eine Hilfestel-
lungwird gewährleistet.
Wettkampftermine sind
Montag, 27. November, Don-
nerstag, 30. November und
Freitag, Dezember jeweils
von 19 bis 21 Uhr sowie am
Sonntag, 3. Dezember, von
10bis 11.30 Uhr. Anschlie-
ßend findet gegen 12 Uhr die
Siegerehrung statt.
Eine Anmeldung bis zum 20.
November unter 0159/
04364212 bei Sven Nolten-
hans ist notwendig.

Trommelkurs im
Heimathaus

STEINHAGEN (WB). Zum
Trommelkurs „Afrikanische
Rhythmen und Kultur“ lädt
des Projekt Intercultur des
Arbeitskreises Asyl Stein-
hagen wieder Kinder und Ju-
gendliche ins Heimathaus
ein. Der Kurs ist am Sonntag,
19. November, 14.30 bis 16.30
Uhr. Keine Anmeldung.

Marjam Azemoun und Frank Sommer stellen in dieser Szene eine Begegnung zwischen Kurt Tucholsky und Erich Kästner nach. Während der eine 1935 im Exil starb, blieb der andere auch
während der Naziherrschaft in Deutschland, ohne sich mit dem System zu arrangieren. Fotos: Johannes Gerhards

In wechselnden Rollen und mit hoher Intensität weisen die beiden Lese-
artisten in ihrem literarischen Experiment auf die Gefahren in Zusammen-
hang mit der Unterdrückung der Kunst- und Meinungsfreiheit hin.

Beim Sponsorenkochen in der Alten Dorfschule Brockhagen freute sich Heidemarie Rabe über viele Köchinnen und Köche: (v.l.) Anne Wortmann,
Ulrike Wegner-Hanneforth, Jürgen Flesken, Frank Pohl (Kreissparkasse Halle), Dr. Anja Stelzer-Bohn und Nadine Sallach (Mühlen-Apotheke), Stephan
Kaiser (Kaiser Dämmstoffe), Stefanie Stötzel, Bürgermeisterin Sarah Süß, Ron Junker (Junker Immobilien) und Christian Löckener (Volksbank Biele-
feld-Gütersloh). Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold

Steinhagen


